
        
            
        
     Von der neuen Sekretärin geblasen und zum abspritzen gebracht
  
 Ich stand vor ihm, ängstlich zitternd. Ich sah ihm in die Augen, die mich eiskalt musterten, stahlgrau, beinahe der gleiche Farbton wie sein Anzug.
 Er saß hinter seinem Schreibtisch, die Fingerspitzen aneinander gelegt, und ich wusste nicht, was ich antworten sollte.
 »Warum war ich die Richtige für den Job?«, hatte er mich gefragt. Ich schluchte, senkte den Blick.
 Er hatte mir nicht angeboten, Platz zu nehmen. Er hatte mich vor seinem Schreibtisch stramm stehen lassen, als sei ich eine unartige Schülerin, dabei war ich mittlerweile 21, und die Zeiten, wo ich vor einem Schreibtisch stramm stehen musste waren eigentlich schon lange vorbei.
 Ich konnte spüren, wie meine Muschi nass wurde, nur durch die Art, wie er mich musterte. Wie alt mochte er wohl sein, 23, 25, 29, 32? Es war unmöglich zu sagen, er wirkte jung, und gleichzeitig erfahren und souverän, stark und zugleich auf eine unmöglich zu beschreibende Art und Weise offen.
 Ich bekam eine Gänsehaut, und meine kleine Möse wurde heiß, und der Fotzensaft lief langsam an der Innenseite meiner Schenkel herunter.
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